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Kriedenskunögebung der Pariſer Kammer
Franzöſiſcher Vorſtoß im Walde von VillersCotterets geſcheitert Die Beſchießung der feindlichen Anlagen bei

Keims 23 feindliche Flugzeuge und 3 Keſſelballone abgeſchoſſen

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rege Erkundungstätigkeit der Jnfanterie Teilangriffe
des Feindes am Nieppe Walde und nordöſtlich von Béthune
wurden abgewieſen Der Artilleriekampf lebte nur in wenigen
Abſchnitten auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südweſtlich von Dommiers ſcheiterte am frühen Morgen

der Angriff franzöſiſcher Regimenter im Nordoſtteil des
Waldes von Villers Cotterets Am Tage mehrfach wieder
holter Anſturm drückte unſere öſtlich von Montgobent vor
ſpringende Linie etwas in das Jnnere des Waldes zurück
Jm CElignon Abſchnitt nordweſtlich von ChateauThierry
ſtießen mehrere feindliche Rompagnien zum Angriff vor Sie
wurden von unſeren Vorpoſten abgewieſen

Artillerie und Minenwerfer belegten mit ſtarken Feuer
überfällen die feindlichen Anlagen bei Reims Nachſtoßende
Infanterie Abteilungen brachten etwa 50 Gefangene ein
Geſtern wurden 23 feindliche Flugzeuge und drei Feſſel
eallone abgeſchoſſen

Berthold errang ſeinen 35 Leutnant

24 000 Tonnen verſenkt
Berlin 18 Juni Amtlich Jm Sperrgebiet des

Nittelmeeres verſenkten unſere Boote 6 Dampfer
und 4 Segler von zuſammen

24 000 Br R T
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Käheres über die Verſenkung eines feinölichen
Truppentransporters

Ueber die kürzlich vor einem italieniſchen Hafen erfolgte
Verſenkung eines durch Zerſtörer geſicherten Fahrzeuges das
als Truppentransporter erkannt werden konnte
berichtet der Boot Kommandant

Unmittelbar nach dem Torpedoſchuß mußte das UBoot
tauchen und wurde mit zahlreichen Waſſerbomben belegt die
jedoch keinen Schaden anrichteten Etwa eine Stunde ſpäter
wurde aufgetaucht und durch das Sehrohr feſtgeſtellt daß
anſtatt der vorher anweſenden 6 Zerſtörer jetzt 15 jedenfalls
ſchnell herbeigerufene Fahrzeuge auf der Unterganggsſtelle
anweſend und damit beſchäftigt waren die im Waſſer Um
hertreibenden zu retten Viele voll beſetzte Rettungsboote
und Flöße trieben umher An Deck der Zerſtörer und der
anderen Fahrzeuge wimmelte es von gelbgekleideten oder
nackten Soldaten Die Bordwände aller Fahrzeuge hingen
voll von Menſchen und alles bemühte ſich die Schwimmenden
herauszugiehen Demnach war das verſenkte Schiff ein voll
beſetzter Truppentransportdampfer Einzelne
Bewacher ſicherten die Trümmerſtätte durch ſchnelles Zick Zack
fahren Wegen des ſchnellen Sinkens des Schiffes der be
wegten See und des ſtarken Stromes iſt mit größeren
Menſchenverluſten zu rechnen

Vermutlich war der Dampfer nach Tripolis Albanien
der Saloniki beſtimmt Die Verſenkung dieſes Truppen
transportdampfers dürfte deshalb zur Entlaſtung der Land
kriegführung auf den ſüdlichen Kriegsſchauplätzen beigetragen

Amehter dende

haben

Die Stimmung in der franzöſiſchen
Kammer

ürich 19 Juni Eigene Drahtnachricht Journaldes Debats ſchreibt in einem Artikel über die Friebensmög

lichkeit daß bis weit in die bürgerlichen Depuliertenkreiſe
hinein nach Abſchluß der augenblicklichen Kämpfe eine mah
volle Friedenskundgebung in der franzöſiſchen Kammer her
beigeführt werden ſolle

Wichtige Reichstagsverhandölungen
Frhr von Mumm und General Groener in Berlin

Verlin 19 Juni Wie die B hört heute
unſere dipiomatiſchen Vertreter in Kiew Botſchafter Frei
herr von Mumm und General Groener aus Kiew in Berlin
eingetroffen Sie werden bei den bevorſtehenden Erörte

wird ſich am Freitag mit dem äniſ den undausſichtlich u Sonſabend Mit den Se e eſſen

Angebliche neue deutſche Vorbereitungen
Rotterdam 19 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Morning Poſt meldet daß die Alliierten r vor
neuen weitgehenden Abſichten des Feindes ſtehen Die neuen
Angriffe der Deutſchen würden bereits wieder in aller Heim
lichkeit vorbereitet

Die Beſchießung von Compiegne
St Gallen 19 Juni Eigene Drahtnachri DasSt Gallener Tageblatt meldet Der große e von

Laigne der Compiegne vorgelagert iſt liegt von drei Seiten
her unter ſchwerem Artilleriefeuer Die Beſchießung von
Compiegne dauert noch fort Die Stadt liegt ſowohl im
Feuer ſchwerer als auch mittlerer Kaliber

Straffere Ernährungspolitik in
OeſterreichUngarn

WTB Wien 18 Juni Büro Durch eine heute
verlautbarte Verordnung wird die Bewirtſchaftung der neuen

Ernte eben wie im Deutſchen Reiche und künftig auch in
i t t im S r einer U ſen raunt a

e n r
in das neue Erntejahr eintritt und daher unwerden muß möglichſt raſch in den Beſitz der e rlichen

Getreidemengen zu gelangen Die Erfaſſung der Ernte wird
ſich in drei einheitlich aufeinander folgenden Abſchnitten voll
ziehen Jn der Frühdruſch Aufbringung in der Aufbringung
des vorläufigen Kontingents und in der Ueberprüfung ſowie
der endgültigen Erfaſſung aller Ueberſchüſſe Für die Auf
bringung des vorläufigen Kontingents werden die Kron
länder in Aufbringungs Rayons und die politiſchen Bezirke
in Aufbringungsſprengel eingeteilt

Der Kampf tobt weiter
Wechſelnde Erfolge

Zürich 19 Juni Priv Tel Der Corriere dellg
Sera berichtet von der Front Der Kampf tobt ſeit drei
Tagen mit ungeheurer Heftigkeit und wechſelndem Erfolge
Die Lage ſei ernſt

Giftige Gaſe an der italieniſchen Front
Kösln 19 Juni Priv Tel Die Kölniſche Volks

zritung meldet aus Vaſel Die italieniſchen Kriegsbericht
erſtatter melden bei den öſterreichiſchen Angriffen hahe die
Anwendung von giftigen Gaſen empfindlich gewirkt

Ein Brief des Generals Digz über die
Lage

Baſel 19 Juni Priv Tel Agenzia Steſani
veröffentlicht einen Brief des Oberkommandijerenden über die
Lage in dem es heißt Auf der Gebirgsfront und bei Mon
tello erneuerte der W eine Jnfanterieangriffe während
des Tages nicht Die Vorſtöße unſerer Truppen waren von
Erfolg gekrönt Wir beſetzten eine feindliche Stellung er
keuteten Maſchinengewehre und nahmen einige hundert
Mann gefangen Wichtige Aktionen entwickelten ſich ſchließ
lich bis Montello und längs der Piave und der Gegend
zwiſchen Zenſon und Foſſalta aber überall wurde der Feind
durch unſere Gegenangriffe aufgehalten Er ließ dabei meh
rere hundert Gefangene in unſerer Hand Die feindlichen
Verſuche den Fluß zwiſchen Marſeraba und Condelu zu über
ſchreiten wurden mit blutigen Verluſten für den Feind ab

ſchlagen An der unteren Piave errangen wir durch unſere
egenangriffe Vorteile Wie Stefani aus Rom meldet

iſt Orlando geſtern abend in die Kriegszone abgereiſt

Furück bis zur Etſchlinie
Züſrich 19 Juni Eigene Drahtnachricht Nach den

Zürcher Neueſten Nachrichten wird in Jtalien bereits der
Rückzug der Italiener über die Etſchlinie erwogen

5000 Geſchütze in Tätigkeit
Genf 19 Juni Eigene Drahtnachricht Dem Corriere

della Sera wird von der nt gemeldet die Jahl derWir Geſchütze auf geſchätzt werde Jn Padua und
enedig hört man den Kanonendonner Es ſei verfrüht von

einem Nachlaſſen der Kampftätigkeit zu ſprechen Der Hanpt
rungen der Oſtfrage im Reichstage anweſend ſein und über ſtoß des Feindes ſtehe jedenfalls erſt bevor
die Lage in ber Ukraine Auskunft geben Der Reichstag Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Clemenceaus Friedensſorgen
Hindenburgs Schläge beginnen ihre Wirkung zu zeigen

Bisher wurde in Frankreich unbarmherzig als Defaitiſt
verfolgt wer den Mut hatte von einer Annäherung des
Friedens auch nur in der Oeffentlichkeit zu reden Seit einer
Reihe von Tagen aber hören wir Töne die einer Friedens
offenſive ähnlich ſehen wie ein Ei dem anderen Nichts kann
uns ferner liegen als die jetzige Stimmung für den großen
Umſchlag anzuſehen der zum Frieden führen könnte An
der Seine und an der Themſe iſt man viel zu gerieben um
den klaren und deutlichen Anſchein einer Friedensoffenſive
zu erwecken Aber es läßt ſich doch nicht verkennen daß die
ſeit dem 21 März d J erzielten großen deutſchen Erfolge
ihre Wirkung nicht nur auf den Beſtand der engliſch franzö
ſiſchen Heere gehabt haben ſondern auch auf die Stimmung
bei dem Franzoſen der ſeine Gloire über alles liebt Die
vielen nicht eingehaltenen Bürgſchaften mit
denen Clemenceau und Foch verſchwenderiſch umherwarfen
können gleichfalls nicht ohne Wirkung auf die Maſſen ge
blieben ſein Der Schwindel den die franko britiſchen
Staatsmänner bisher getrieben haben kommt allmählich
wenn auch vorerſt nur tröpfchenweiſe ans Tageslicht Die
Verdrehung der Wahrheit wird in der Folgezeit eine imme

Clei ceau und Lloyd George haben in
Reden deutlich zum Ausdruck gebracht daß ſie dem eigenen
Heere nicht mehr die Kraft zutrauen um die
deutſchen Korps aus dem Lande zu treiben und den Sieg zu
erringen den man nötig hat wenn man die phantaſtiſchen
Friedensziele erreichen will für die man ſich bisher eingeſetzt
hat Beide Staatsmänner haben unumwunden zum Aus
druck gebracht daß ihre einzige Hoffnung noch in der Waffen
hilfe der Yankees beſteht die nach den neueſten Berner Mel
dungen jetzt ſogar eine Gruppe von Sioux Jndianern
über den großen Teich geſandt haben aber noch keine Heeres
macht die der deutſchen irgendwie überlegen ſein könnte
Auf die Dauer kann es auch dem dümmſten Franzoſen nicht
verborgen bleiben daß bezüglich der entſcheidenden amerika
niſchen Waffenhilfe das alte Sprichwort gilt Gut Ding
will Weile haben Dieſe Erkenntnis hat dazu bei
getragen daß die franzöſiſche Hauptſtadt ſich immer mehr
entvölkert und die ſüd franzöſiſchen Städte ſich in weſtameri
kaniſcher Weiſe in kürzeſter Zeit bevölkern Man verläßt
Paris nicht weil man Vertrauen zu den weiteren Maß
nahmen Fochs hat ſondern weil dieſes Vertrauen im Schwin
den begriffen iſt Wer in Paris noch weilt tut es um des
Geſchäftes willen oder deshalb weil ihn finanzielle Sorgen
an das Seinebabel bannen Die Angſt hat das Gedächtnis
der Pariſer geſtärkt Heute erinnern ſie ſich ſtärker denn je
daß Belgien Rußland und Rumänien Serbien und Monte
negro völlig niedergeſchlagen ſind daß aber bei dieſem
Ringen die deutſche Kraft nicht verringert wurde und daß
die frühere zahlenmäßige Ueberlegenheit der Entente längſt
verſchwunden iſt

Clemenceau der Mann der als ſein Programm ver
kündete daß er nur ſiegen nichts als ſiegen wolle
muß ſich nach parlamentariſcher Hilfe für ſein Regierungs
ſchiff umſehen wenn es nicht ſchiffbrüchig werden ſoll Er
der ſich längſt um ſeinen Hals geredet hat muß die Schiffer
ſignale an Barthou Briand und Painlevé abgeben S O S
Er iſt wie ein Schiffer auf einem Wrack auf hoher See in
höchſter Rot und hält Ausſchau wer ihm die immer mehr
drückenden Laſten der ungeheuerlichen Verantwortung tragen
helfen möchte Gefunden hat ſich bisher noch niemand Nach
einer Reihe von Meldungen ſollen Verhandlungen mit den
genannten Parlamentariern wegen eines Eintritts in die
Regierung Clemenceaus ſtattfinden über deren Ergebnis
iſt jedoch noch nichts bekannt geworden

Laſſen wir uns durch die von jenſeits der
Schützengräben kommenden Nachrichten nicht
einſchläfern Bleiben wir feſt und tragen wir willig
die Entbehrungen die wir zu Hauſe bis zur Einbringung
der neuen Ernte noch werden tragen müſſen ſo ſchwer es
auch fallen mag Ein jedes voreilige Eingehen auf
die ausgeſprochenen und un ausgeſprochenen Gedanken und
geheimen Wünſche der Franzoſen kann den Frieden nur er
neut verzögern Wir haben nahezu vier Jahre auf die Ein
ſicht der Herren Franzoſen warten müſſen jetzt können wir
auch noch ſo lange warten bis wir die ſichere Zuverſicht haben
dürfen daß ein ernſtlicher und ehrlicher Friedenswille ſich
bei den Franzoſen durchzuſetzen vermag Heute iſt das



Koch nicht der Fall Heute herrſcht noch Clemenceau
unterſtützt von den Heerſcharen der Briten die in Paris an
geblich Polizeigewalt ausüben unterſtützt von Senegaleſen
Marokkanern und ſonſtigem farbigen Geſindel Das Frank
reich Clemenceaus ſteht noch unter der Fuchtel der Londoner
Machthaber die die Knute unbarmherzig über ein nicht will
ſähriges Frankreich ſchwingen und die kein Bedenken tragen
würden gegen den Verbündeten dieſelben Kampfmethoden
der Aushungerung anzuwenden mit denen man Griechenland
zuf die Knie gezwungen hat und mit denen man gegenüber
den Zentralmächten einſt den Sieg leichten Kaufes zu er
ingen hoffte Der Friedenswille Frankreichs muß erſt
kräftig und klar in die Erſcheinung treten und er muß erſt
die Formen eines Sturmwindes annehmen
der Politiker vom Schlage Clemencegaus vom Steuer
ruder der Regierung hinwegfegt Solange ein
Clemencegu in Paris und ein Lloyd George in London am
Ruder iſt dürfen wir keine Zeit für ernſtliche Friedens
gedanken haben Dem Frieden dürfen wir erſt näher kommen
wenn die beiden Männer die das Leben von Hundert
tauſenden von Menſchen auf dem Gewiſſen haben geſtürzt
ſind Bis dahin iſt Kampf die einzige Loſung Um das feſt
zuſtellen braucht man nicht Alldeutſcher zu ſein und auch
kein Anhänger irgendwie militariſtiſcher Neigungen Noch
immer iſt die beſte Friedensoffenſive der Hieb
den Hindenburg und Ludendorff austeilen

O H

Die Frieöenserörterungen der Pariſer
Preſſe

ürich 17 Juni Der e Kreiſen n ehende
Pariſer Korreſpondent der Baſeler Nachrichten meldet die
nusgiebige Friedensdiskuſſion der Pariſer Preſſe geſtehe jetzt
ein daß die Vehauptung von einer deutſchen Friedensoffen
ſive unrichtig ſei und geſtehe zum erſten Male zu daß die
Kntente niemals mit einem klaren Friedenspro
gramm herausgerückt iſt Der Temps hat o
gegen den Wunſch des Journal des Debats aufgelehnt die
Kriegsziele aufzuzuählen Der Auslandsredaktenr des
Journal des Debats polemiſiert gegen die Politiker die

Europa und die Welt auf dem Papier verteilen Der Korre
ſpendent erklärt der Schlachtenlärm dürfe von jetzt ab nicht
mehr die Friedensworte übertönen

Erregung über die Verkürzung der
Brotration in Wäien

T V Wien 18 Juni Die Verkürzung der Brotrationhat in der geſamten Monarchie ungeheure Er ung hervor
gerufen Alle Blätter ohne Unterſchied der Parteiſtellung
nehmen ſchärfſte Stellung gegen dieſe Maßnahme und fordern
deren ſchleunigſte Beſeitigung und die Heranziehung
Deutſchlands und Ungarns zu augenblicklicher
Hilfeleiſtung Der Wiener Arbeiterrat tritt heute
um 6 Ahr a im Eiſenbahnerheim zu einer entſcheidenden

te dürſten Der Partei v der deutſch
n u evzial demokratie Oeſterreichs richtete

dringenden Aufruf an die Arbeiter und Arbeiterinnen die
n des Wiener Arbeiterrats abzuwarten und ſich

jeder Ausſchreitung und Arbeitsſtörung zu
enthalten und teilt gleichzeitig mit daß der Partei
vorſtand beſchloſſen habe ſchärfſten Proteſt gegen die Ver
lürzung der Brotration einzulegen und jede Verantwortung
für die Konſequenzen dieſer Maßnahme abzulehnen

Deutſches Feuer auf Amiens
Serlin 18 Juni Jn Flandern und in der Gegend zwi

ſchen Scarpe und Somme lebte das Artillerie Feuer an ver
ſchiedenen Stellen auf Feindliche Vorſtöße ſcheiterten unter
ſchweren Verluſten wobei Gefangene in deutſcher Hand blie
hen Unſere Artillerie bekämpfte mit erkanntem Erfolg diefeindlichen Batterien und nahm die Verkehrspunkte des Fein

des unter wirkſamſtes Feuer Das Munitionslager von
Mondicourt flog inſolge der Beſchießung in die Luft
Die Bahnanlagen von Amiens erhielten ſchweres Feuer

Englanös Gewaltpolitik
Saag 17 Juni Standaard beſchäftigt ſich mit dem

Artikel des Steggul über die engliſche Expedition nach der
Murman Küſte und macht dabei folgende Ausfüh
rungen Die Engländer ſind tatſächlich Herren Nord
rußlands und der Häfen an der Weißen See Die Bahn
wagen der Murmaneiſenbahn werden von engliſchen Offi
zieren unterſucht Der geſamte Handel iſt in engliſcher Hand
der engliſche Kommandant hat ſein Hauptquartier in Alexan
drowsk Mit anderen Worten dieſer Teil Nordrußlands
wandelt ſich in eine engliſche Kolonie um Es iſt kein Zweifel
daran möglich daß das Auftreten der Entente in Oſtaſien
und an der Murmanküſte die Aßſicht verfolgt die über
ſeeiſche Zufuhr der kleinen neutralen Staaten ſyſtema
tiſch von England und Nordamerika abhängig
zu machen

Hervorragende Leiſtungen unſerer
Eiſenbahntruppen

Berlin 18 Juni Unſere großen Erfolge in der Ukraine
ſind nicht zum mindeſten den gewaltigen Leiſtungen unſerer
Eiſenbahn und Bautruppen zu verdanken es ermöglich
ten die Strecke von unſerer erſten Stellung bis nach Rofſtow
am Don 1200 Kilometer in 79 Tagen zurückzulegen Die
Bautruppen haben bereits 82 Brücken wiederhergeſtellt Der
Bau weiterer 49 Brücken iſt bis Ende dieſes Monats zu er
warten

Jurückweiſung engliſcher Behauptungen

lin 19 Amtlich i Telmus Sia hat der enhilſhe Eſaneie in Scoghein über

Minen im Kattegatt folgende Erklärung ausgegeben
Engliſche Minen ſind im April dieſes Jahres zwecks

Vernichtung feindlicher U Boote im Kattegatt ausgelegt

J

Das Steuerpflichtgeſetz im Hauptausſchuß
Die Dauer des Geſetzes Ein wichtiger Antrag Erzberger Wer iſt der Släubiger der Steuer 7

Die Sicherheit für die Steuerleiſtung
Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Dienstag

die Einzel h r fort Der Berichterſtatter kam auf den in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluß
zurück wonach im erſten Satze des S welcher lautet An
gehörige des Deutſchen Reichs bleiben wenn ſie ihrenbareriden Aufenthalt im Jnlande aufgeben bis zum Schluſſe

des fünften Jahres nach Ablauf desjenigen Jahres in dem
der Krieg mit allen Großmächten beendet iſt der inländiſchen
Steuerpflicht in Beziehung auf Perſonalſteuern unterworfen
die Worte bis zum Schluſſe des fünften Jahres nach Ab
lauf desjenigen ſahres in dem der Krieg mit allen Groß
möchten beendet iſt geſtrichen worden iſt

Unterſtaatsſekretär Schiffer vertrat die Auffaſſung da
das Reich an ſich nur die Frage der Steuerpflicht für ſeine
Steuern zu regeln habe Es ſei aber beſſer wenn auch

die Angelegenheit für die Bundesſtaaten milgeregelt
werde ohne daß ſie dine werden den Schutz ihrer Jnter
eſſen nach ihren Bedürfniſſen auszugeſtalten

Abg Waldſtein Materiell ſind wir geneigt hier nur
von die Steuerpflicht für die Reichsſteuern zu
regeln n Bundesſtaaten zu überlaſſen Bedingungen ſür
die Auswanderung von ſich aus ſelbſtändig feſtzuſetzen gehe
nicht an Jedenfalls müſſe das Reich das Maximum der Be
dingungen beſtimmen

Unterſtaatsſekretär Schiffer erwiderte dem Vorredner
daß dann nach Ablauf der Reichsſteuerpflicht der Betreffende
auch von der preußiſchen Steuer frei ſein würde daß das
aber ein unzuläſſiger Eingriff in die preußiſche Steuergeſetz
gebung wäre Zur Sicherung ſeiner Forderungen müſſe jeder
Staat machen können was er wolle

Während ſich Abg Noske Soz auf den Standpunkt
Waldſteins ſtellte vertrat Abg Gröber Zentr die Auf
faſſung landesrechtlichen Beſtimmungen in Geltung
bleiben neben der Vorſchrift dieſes Geſetzes Auch für die
Zukunft müſſe den Einzelſtaaten die Freiheit bleiben

Die Abg Graf Weſtarp und Warmuth Dt Fr ſtimmen
dem Abg Gröder zu

Abg Waldſtein F Vp Kein Staat geht über drei
Jahre hinaus Das Reichsgeſetz ſoll nur für drei Jahre gelten
dann ſind die Bundesſtaaten wieder frei in ihre Bedürfniſſe
landesrechtlich zu regeln materiell werden ſie in keiner Weiſe
beſchränkt

Ein Vertreter des Bundesrats bemerkt daß Beſtrebungen
zur Vereinheitlichung der einzelſtagtlichen Einkommenſteuern
im Gange ſind Warum will man ihnen hier Beſchränkungen
auferlegen ſich dem Muſter Preußens anzuſchließen

Abg Junck natl Die Geſetzgebung iſt international
acht ganz unbedenklich Deshalb müſſen die Bundesſtaaten
ſich in Zukunft im Rahmen des Reichsgeſetzes halten

Unterſtaatsſekretär Schiffer Das Reich hat wohl die
Kompetenz in die bundesſtaatliche Geſetzgebung einzugreifen
aber hier liegt keine Veranlaſſung dazu vor

Abg Dr Haas F Vp Jch ſehe es nicht gern wenn
den Bundesſtaaten Rechte abgenommen werden aber ihre

i 9 9volle Souveriinität teitt x tiſ er wied n penn Zas 6 üboerläßt dem Bundesrat den
Die immung wurde vorläufig noch ausgeſ v
Die Abſtimmung über die endgültige Faſſung des 81

der Vorlage wurde zurückgeſtellt
82 will dem Bundesrat überlaſſen zu beſtimmen

welche Reichsſteuern als Perſonalſteuern
zu gelten haben die nach S 1 auch nach der Auswanderung
noch der inländiſchen Steuerpflicht unterliegen ſollen Jn
gleicher Weiſe ſollen die Einzelſtaaten beſtimmen können
welche bundesſtaatlichen Steuern als Perſonalſteuern anzu
ſehen ſind Hierzu liegt ein Antrag Gröber vor der
verlangt daß die in Frage kommenden Verordnungen des
Bundesrates dem Reichstage alsbald mitzuteilen und auf
Verlangen des Reichstages aufzuheben ſind

Die Abgg Gröber Ztr Waldſtein Vp und Dr Junck
ntl treten für dieſen Antrag ein

Erzberger Ztr Wir ſollten im Geſetz auch be
nen was alles zur Steuerpflicht nach dieſem Geſetz ge

hört
Der Generalpoſtdirektor Diſe Ausführungen ſind durch

aus beachtlich Ohne eine Beſtimmung im Geſetz haben wir
kein Mittel um richtige Steuererklärungen für im Ausland
lebende Deutſche z ine

Abg Waldſtein Vp Wenn jemand z B in Monte
video ein großes Einkommen etwa auf Grundbeſitz erwirbt
wonach veranlagt man ihn nach dieſem Geſetz zur Steuer
Das Reich muß hier ein Höchſtmaß von Bedingungen geſetz
lich vorſchreiben

Unterſtaatsſekretär Schiffer Würden wir hier den
Einzelſtaaten Vorſchriften machen ſo wäre das ein Eingrifſ
in die Steuerhoheit der unzuläſſig wäre

Abg Noske Soz Das geht nicht an Schließlich han
delt es ſich hier ja nur formell um Steuermaßnahmen in
Wirklichkeit wird die Auswanderung und Freizügigkeit ein
jeſchränkte Abg Gröber Ztr Die landesrechtlichen Beſtimmungen

u ja nebee der Vorſchrift dieſes Geſetzes in Geltung
eiben

Abg Dr Junck ntl Wir können den Bundesſtaaten
nur die Freiheit laſſen ſich im Rahmen dieſes Reichsgeſetzes

en

Unterſtaatsſekretär Schiffer Warum ſollen die einzelnen
Bundesſtaaten nicht ſo weit gehen dürfen wie ſie es für not
wendig halten

haftet

ſonen die no

Abg Graf Weſtarp Konſ Der Antrag Erzberger derja noch i im Wortlaut vorliegt bedeutet daß jeder der
auswandert 20 Prozent ſeines Vermögens ans Reich ab
eben muß Der Antrag iſt alſo eine Auswanderungsſteuer
s iſt ſehr zweifelhaft ob wir ſo weit gehen dürfen und je

länger wir uns mit dem Geſetz beſchäftigen deſto bedent
licher erſcheint es uns

Der Generalſtenerdirektor Dieſer Antrag Erzberger
würde zweifellos einen Eingriff in die bundesſtaatliche Ge
ſafeeenns deuten weil die Bundesſtaaten nach den ver
chiedenſten Grundſätzen beſteuern

Abg Erzberger Ztr Mein Antrag liegt gerade im
ßJntereſſe der Auslandsdeutſchen

Abg Keinath ntl Der Antrag Erzberger würde vielen
gutgläubigen Auswanderern ſchweres Unrecht tun

Abg Dr David Soz Auch uns wird bei dem Geſetz
ſchwül zumute Dieſer Antrag Erzberger bedeutet eine quoti
ſierte einmalige Abgabe

Abg Dr Junck nt1 hält es für beſſer die Steuerpflicht
nach dem vorliegenden Geſetz auf die Reſchsſteuern zu ber
ſchränken

n der Abſtimmung wird 82 mit dem erwähnten An
trag Gröber angenommen ebenſo der im Wortlaut noch
nicht genau formulierte Antrag Erzberger

8 3 beſtimmt daß
der Gläubiger der bundesſtagatlichen Steuern der Bundesrat
iſt in dem der Steuerpflichtige vor Aufgabe des dauernden
Aufenthaltes im Jnland ſeinen Wohnſitz gehabt hat

Abg Waldſtein Vp fragt wie es mit den Stenerpflich
tigen geſchehen ſolle die einen doppelten Wohnſitz haben

Unterſtaatseſkretär Schiffer Für ſie muß eine entſprechende Beſtimmung in das Gefetz eingefügt werden

Nach einem Antrage Dr Junck ntl wird beſchloſſen
daß wenn der Steuerpflichtige in mehreren Bundesſtagates
heimatberechtigt iſt der Bundesſtaat entſcheiden ſoll in dem
er die Staatsangehörigkeit zuletzt erworben hat

84 ſchreibt vor daß der Steuerpflichtige vor der Auf
gabe ſeines dauernden Aufenthaltes binnen einer Woche nach
Zuſtellung des Beſcheides für die Erfüllung der ſich aus dieſem
Geſetz ergebenden Verpflichtungen

Sicherheit in Höhe von 20 Prozent ſeines Vermögens
u leiſten hat Der Paragraph wird angenommen mit einem
uſatz Dr Junck ntl wonach geſetzliche Vertreter ſowie Be

vollmächtigte des Steuerpflichtigen und Teſtamentsvollſtrecker
perſönlich für die Sicherheit von dem ihrer Verwaltung
unterliegenden Vermögen haften wenn ſie Vermögen in
Kenntnis des Umſtandes daß es ſicherheitspflichtig iſt vor
der Leiſtung der Sicherheit ausantworten ſo daß die Bei
treibung von dem Steuerpflichtigen nicht erfolgen kann

S 5 der das der Sicherheit zugrunde legende Vermögen
nach den Vorſchriften des Beſitzſteuergeſetzes ermitteln will
wird unverändert angenommen

Erlaß näherer Beſtimmungen

darüber in welcher Art Sicherheit zu leiſten wie ſie zu ver
walten in welcher Höhe ſie zu verzinſen iſt und in welcher
Reihenſolge ſie für reichs und bundesſtaatliche Steuern

Fällig werdende Zinſen ſollen ausgezahlt werden
Abg Waldſtein Vp verlangt daß die Zinſen ebenſo

behandelt werden wie das Kapital da ja die Sicherheit an
ſich nicht ausreiche

Unterſtaatsſekretär Schiffer Dann würde ſich die Sicher
heit entſprechend dem Zinsfuß ganz ungleichmäßig erhöhen
Wir müſſen hier wie bei den Kautionen verfahren

S 6 wird angenommen jedoch ſollen die Zinſen nur auf
Verlangen ausgezahlt werden

87 der für die Feſtſtellung Anforderungen und An
nahme der Sicherheit die Vorſchriften des Beſitzſteuergeſetzes
auf dieſes Geſetz überträgt wird unverändert angenommen
ebenſo S 8 der nähere Vorſchriften enthält über die vom
Steuerpflichtigen abzugebende Vermögenserklärung

Eine Reihe weiterer Paragraphen über die
Pflichten der Steuerbehörde

finden unverändert Annahme nur wird S 13 geſtrichen der
beſtimmte daß durch die Einlegung eines Rechtsmittels die
DrrFilichtung zur Leiſtung der Sicherheit nicht aufgehalten

wirdJn S 14 wird eingefügt daß eine Beſchlagnahme des
Vermögens des Steuerpflichtigen nur in Höhe der Sicher
heit erfolgen darf

8 16 ſieht die Verſagung von Päſſen und Reiſepapieren
vor wenn Tatſachen vorliegen die die Annahme rechtfertigen
daß der Steuerpflichtige ſich der Erfüllung ſeiner Verpflich
tungen entziehen will Die unabhängigen Sozialiſten ver
langen für die Verſagung des Paſſes das Recht der Berufung
im Verwaltungsſtreitverfahren und ſchriftliche Mitteilung
der Gründe der Verſagung Der Antrag wird angenommenS 16 ſelbſt aber mit Lieber Veränderung einſtimmig abgelehnt

weil er praktiſch auf einen Paßzwang hinauslaufen würdeS 20 der die Ausnahmen für öffentliche Beamte Per

nicht 30 000 Mk beſitzen Auslandsdeutſche
uſw vorſchreibt wird mit einigen Aenderungen angenommen
die der Geltung dieſer Ausnahmen eine weitere Faſſung
geben

Nächſte Sitzung Mittwoch

worden aber in einer Tiefe von mindeſtens 35 Fuß ſo daß
k5 für nliche Handelsſchiffe keine Gefahr bildetenderer t zur Kenntnis der britiſchen Seebehörden ge

kommen daß vom 12 bis 15 Mai ein deutſcher kleiner
Kreuzer von UBooten begleitet öſtlich von Skagen operierte
und offenbar Minen e hat Die britiſ Marine
behörden wünſchen ausdrücklich feſtzuſtellen daß keine bri
tiſchen Minen in ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern ausgelegt
worden ſind

Hierzu wird folgendes feſtgeſtellt 1 Nach dem bekannt
war daß die Engländer den

tten das Katte durch Minen zu ſperren n
uns zu entſprechen Gegenmaßnahmen gezwungen

ehen Mit in Maßnahmen wurde Mittebegonnen um den ndern Maßnahmen

wir

zen Kri ru öglich zu mache ierbeiſt auſ ehe geeeaee nli v ſt en a4
ſicht genommen

2 Von der ſchwebiſchen Regierung nd bereits im April
Minen innerhalb ihrer Hoheitsgewäſſer gefunden Von
ſchwediſcher Seite iſt feſtgeſtellt daß es ſich um engliſche
Minen handelte Dieſen Minen ſind mehrere ſchwediſche
Fahrzeuge zum Opfer gefallen wobei auch Menſchenverluſte
zu beklagen waren
Z Die Erklärung des engliſchen Geſandten daß die Eng

länder keine Minen in neutralen Hoheitsgewäſſern gelegt
n und ſie bei Auslegen der Minen auf die Handels
ahrt Rückſicht genommen hätten entſpricht daher nicht

den Tatſachen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

a
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